
 

Inkrafttreten der Bebauungspläne mit Grünordnung 

„Pitzling Nord“ und „Pitzling Mitte“ 
 
Der Landsberger Stadtrat hat in seiner Sitzung am 21. September 2016 die beiden Bebau-
ungspläne mit Grünordnung „Pitzling Nord“ und „Pitzling Mitte“ gemäß § 10 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) jeweils als Satzung beschlossen. Nach § 10 Abs. 3 BauGB treten die 
beiden Bebauungspläne mit dieser Bekanntmachung in Kraft. Die Bebauungspläne mit 
Grünordnung werden jeweils mit Begründung und zusammenfassender Erklärung vom Tag 
der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an zu jedermanns Einsicht beim Bauord-
nungsamt der Stadt Landsberg am Lech, Katharinenstraße 1, Zimmer 1.23, 86899 Lands-
berg am Lech während der Dienststunden bereitgehalten. Außerhalb der allgemeinen 
Dienststunden können Termine zur Einsichtnahme vereinbart werden (Tel.: 0 81 91/1 28-2 

40, e-Mail: c_mueller@landsberg.de). Auf Verlangen wird über den Inhalt der beiden Be-
bauungspläne mit Grünordnung Auskunft gegeben.    

 
 

Hinweis gemäß § 44 Abs. 5 BauGB: 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche von durch Festsetzungen des Bebau-
ungsplans oder seine Durchführung eintretenden Vermögensnachteilen, die in den §§ 39 bis 
42 BauGB bezeichnet sind, sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen bei nicht fristgerechter Geltendmachung wird hingewiesen. Der Entschä-
digungspflichtige kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leis-
tung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen (§ 44 Abs. 1 BauGB) 
beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruch herbeigeführt wird. 
 
 

Hinweis nach §§ 214 und 215 BauGB: 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich- 

neten Verfahrens- und Formvorschriften, 
 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor- 
    schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
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wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der vorstehenden Satzungen 
schriftlich gegenüber der Stadt Landsberg am Lech, Katharinenstraße 1, 86899 Landsberg 
am Lech unter Darlegung des die Verletzung oder den Mangel begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. 
 
 
Landsberg am Lech, 12. Oktober 2016 
STADT LANDSBERG AM LECH 
 
 
 
 
Mathias Neuner 
Oberbürgermeister 
 
 
 


